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Anwalt Sickel in Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
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Sonnabend den 19. Juni.

Bekanntmachungen.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis

zum 1. Juli d. J.
die durch Todesfälle, Wohnungswechſel 2c. vorgekommenen Veränderungen bei den als zum Geſchworenendienſt geeignet bezeichneten Per
ſonen anzuzeigen.

Der Einreichung von Vacatſcheinen bedarf es nicht, jedoch verfallen diejenigen Ortsbehörden in Ordnungsſtrafe, welche die An
zeige einer vorgekommenen Veränderung unterlaſſen.

Merſeburg, den 15. Juni 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Berlin, den 10. Juni 1869.

Vom 15. Juni d. J. ab wird bei den Poſtanweiſungen nach den Niederlanden bis auf Weiteres das Reductions Verhältniß
von 1 Thaler S 1 Fl. 74 Cents ſtatt des bisherigen Verhältniſſes von 1 Thaler S 1 Fl. 73 Cents in Anwendung kommen.

General Poſt-Amt.
von Philipsborn.

Concurs- Eröffnung.
agl. Kreisgericht zu Merſeburg. Erſte Abtheilung,

den 12. Juni 1869, Nachmittags 5 Uhr.
Ueber das Vermögen der Handelsfrau Caroline Schwuchow

eb. Kandelhardt hier iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 22.

Mai e. feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann

Peckolt sen. hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in

dem au
den 25. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr,

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 3., vor dem Commiſſar, Herrn
Hreisgerichtsrath Panſe, anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 16. Juli d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu-
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
ſindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 16. Juli d. J. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange
meldeten Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de-
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 13. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, im Termins-
zimmer Nr. 3., zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Vohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
ſieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.

enjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechts Anwälte Klinkhardt, Wetzel, Vitz und Wölfel hier und die
Wuſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz, ſowie der Rechts

Die Anfuhr von 149 Schtr. Kies aus der Kiesgrube bei
Cracau zur Cariol Poſtſtraße von Schotterey nach Teutſchenthal wird
Mittwoch den 23. d. M., Nachmittags A Uhr,
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Lauchſtädt öffentlich verdungen.

Der Bauinſpector Opel.
Auction in Merſeburg. Montag den

21. d. M. und folgende Tage, von Vormittags 9 und
Nachmittags 2 Uhr ab, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale eine
große Partie brochirte Gardinen, moderne Kleiderſtoffe, Bucks
kins und Rockſtoffe für Herren, ſchön beſetzte Unterröcke, Moiré
Röcke, Crinolinen, weiße Röcke mit Friſuren, weiße und wollene
Ober Hemden, Herren Chemiſettes, leinene Taſchentücher, Shirtings
und verſchiedene andere Artikel meiſtbietend gegen Baarzahluug ver-
kauft werden.

Merſeburg den 8. Juni 1869.
Rindflerſch, Kr. Auct. Comm.

Jch bin geſonnen, meinen in Wegwitzer Flur gelegenen Feld-
plan von 10 Morgen im Ganzen oder einzeln zu verkaufen und
werde den 2. Juni a. e., Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe zur
Bergſchenke bei Wegwitz anweſend ſein, um desfallſige Gebote in
Empfang zu nehmen, auch iſt Herr Gaſtwirth Ohme beauftragt, das
Nähere mitzutheilen.

Großdölzig, den 12. Juni 1869. Jul. Rothe.
Bekanntmachung.

Die den Gemeinden Möritzſch, Maßlau, Horburg, Kötzſchlitz
und Zſchöcherchen zugehörige und in Möritzſch ſtehende Feuerſpritze
ſoll, da dieſelbe unbrauchbar geworden Sonntag den 27. Juni e.,
Nachmittags 4 Uhr, unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich verkauft werden.

Möritzſch, den 14. Juni 1869.
Der Ortsrichter Rößler.

Haus- Verkauf.
Mein in der Preußergaſſe Nr. 59. gelegenes brauberechtigtes

Wohnhaus mit Stallung für 2 Pferde iſt ſofort aus freier Hand
zu verkaufen. Auch können zwei Hauspläne dazu gegeben werden.

r Carl Neuſtädt.
Donnerstag den 24. Juni e., Vormittags 10 Uhr, ſoll in

hieſiger Schenke der Neuaufbau der Löſſener Schule mindeſtbietend
zur Verdingung kommen. Die Bedingungen werden im Termin be
kannt gemacht, liegen jedoch nebſt Zeichnung und Bauanſchlag vor
her jederzeit beim Ortsrichter Pieritz hierſelbſt zur Einſicht der Jn
tereſſenten aus.

Löſſen den 15. Juni 1869.
Die Schulbau-Deputation.

N t Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf in Göhlitzſch
r.
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Taxe der hieſigen Backwaaren
pro 16 bis mit 30. Juni 1869.

Namen Preis u. Gewicht des Brodes.a r Ein in in 7der Bäcker Wohnung 2 Pf. Brod] 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod

r t derſelben.Brodhändler. ſ s 213
A hieſ. Bäcker.

Alberts fun. Gotthardtsſtr. 24 3 25Bleyer Rittergaſſe 41 4 25Brückner Altenburg el 4 25Wittwe Deichert Oberbreiteſtr. 4Dietze Johannisgaſſe 4 20Gärtner MarktHammer Preußergaſſe 27 41 4 15Hartmann Oelgrube 23 1 4Heubner Altenburg 27 t 20Heubner Breiteſraße zHeubner Gotthardtsſtr. 4 1 20eyne Oelgrube 17 127 4 15Kanre Heyne Schmalegaſe 4
Hoffmann Markt 5Höſchel verehel. Altenburg

Hüthel Altenburg 4 20Klaffenbach Markt e e eKraft Breiteſtraße 28 4 20Lange Neumarkt sLienicke Neumarft 5Luther Amitshäuſer 28 4 20Nohle retegeſ 22euſchel Schmalegaſſe I sa Sirtigaſſe 27 4 15Schäfer Neumarft 5Schönberger Gotthardtsſtr. 4 sStahl Altenburg 4 20Stahl Sirtigaſſe e e e e 15Schurig Sixtigaſſe 27 4 15Stockmar Burgſtraße 25 4 15Wohlleben Oberaltenburg I 241 4 7

B. hieſ. Brodhdlr.

Bauerfeld Neumarkt aBeutel Gotthardteſtr. 4Brandin Oberbreiteſtr. 4 15verehel. Dorfmann Altenburg 4 15Fichtler Altenburg 445Funke Markt 23 22 5Funke verw. Sand 1 S 4 7Haaſe Vorwerk muelhhee 4 12Hädrich Markt 4 8Hartmann Gotthardtsſtr. 5 75Hübner Markt 4Kloppe Oelgrube 4 25Knöfel Johannisgaſſe 4 n 15Lindner verehel. Vorwerk aLütziendorf Neumarkt eMüller Dom 1 4 22Nitzſche Kreuzgaſſe 5Reuber Malzergaſe 44124Schrimvf Neumarkt 21 2721 5 7 5Schubert Neumarkt 7 47 5Schunke Schmalegaſſe 4 12Steinbrück Neumarkt ielStötzner Entenplan 4 185Wäſe verehel. Altenbur a rWiemann Breuekeeſe 7 m 4 15
Wolf Altenburg 4 20C. Landbäcker.

Böhme eützkendorf 4 7) 5Münx Reumark 7 5Ronneburg Franfleben 8Sommerweiß Geuſa al 7 5Urban Wallendorf t 71Wächter Naundorf mee
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwerſten

die Bäckermeiſter Hoffmann, Lange, Lienicke und Schäfer, am
leichteſten der Bäckermeiſter Nohle von den hieſigen Brodhändlern
am ſchwerſten die Brodhändler Hartmann und Schrimpf, am
leichteſten der Brodhändler Funke.

Merſeburg, den 16. Junt 1869.
Die Polizei- Verwaltung.

Eine austragende Kuh ſteht zum Vertaur in
Cröllwitz Nr. 19.

Eine faſt noch neue halbverdeckte Kutſche, ein undS zweiſpännig zu fahren, ſteht billig zu verkaufen Hälter-

gaſſe Nr. 656. bei
Tänzer, Schmiedemeiſter.

Gotthardtsſtraße 97. iſt ein Logis an eine Dame oder
ſtille Leute zu vermiethen und zum October zu beziehen.

Eine Wohnung nebſt Zubehör fur ein oder zwei Leute iſt von
etzt ab zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen Ober-
reiteſtraße Nr. 467.

Oberaltenburg Nr. 827.
Logs Vermeelhang.Eine freundliche Wohnung in der 3. Etage meines Hauſes iſt

zu vermiethen. C. Schortmann,e ibber C A Weddy.
Zwei Herren -Logis ſind Oberaltenburg Nr. VI.

vis à vis dem Schloßgarten ſofort zu vermiethen.
Ein Lois von 3 Stuben 2 Kammern, Küche und Zubehör iſt

vom 1. Juli ab zu vermiethen bei C. Teichmann,
Unteraltenburg 755.

Die 3. Etage in meinem Hauſe iſt zu vermiethen und kann ſo
fort bezogen werden A. Voigt, Glaſermeiſter.
W Auf der neuen Braunkohlengrube

Nr. 494. bei Großkayna
koſtet gute Streichkohle vom 21. d. M. ab nur 3 Sgr.

Kohlenſteine ab Grube I Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.,
dergl. nach Merſeburg frei in den Stall 2 Thlr.

Beſtellungen darauf nehmen entgegen:
Eduard Ziegler, Schmalegaſſe Nr. 539. B. A. Blanken-

J Erlöſung aus ſchwerer Krankheit, Heilung
von Bruſtbeſchwerden.

Herrn Jobann Hoff, Hoflieferant in Berlin Neue Wilhelmeſtr. 1.
Berlin, Jägerſtr. 62 a. 18 Mai 1869. Jhr außerordentlich heilſames
Malzextract hat mich in der kurzen Zeit des Gebrauchs von meiner ſchwe
ren Krankheit ſchon halb erlöſt. Zur Fortſetzung der Kur (neue Beſtellung)
M. Lövenſohn. Letzkau, 11. Mai 1869, Bitte, der Frau des
Herrn Hofbeſitzers A. Ziehm, 25 Flaſchen Jhres Malzextracts, das
ihr gegen Appetitloſigkeit, allgemeine Schwäche und Bruſtbeſchwerden drin
gend empfohlen worden, ſenden zu wollen Heinrichs, Lehrer und Or-
ganiſt. Wien, 26 April 1869. Jhre WMalz Chocolade und Bruſt
maiz Bonbons baben mir bei meinem Schleimbuſten vorzügliche Dienſte
erwieſen. Frau Hefräthin Cleſſin v. Königsklee. Brüſſow,
7. Mai 1869. Jch bedarf deſſen dringend zur Stärkung meines Töchter
chens. Actuar Herzfeld.

Verkaufsſtelle in Merſeburg bei A. Wieſe.

Gegen Zahnſchmerz
empfeblenzuw augenblicklichen Stillen Apotheker Berg-
mann's Zahn wolle aus Paris a Hülſe 2 Sgr. H.
F. Exius und die Apotheken in Lauchſtädt S Schaffädt.

rung altes Welt.Nadlermeiſter in Merſeburg, Neumaift 872.,
empfiehlt ſeine Fabrifate in beſter Qualité und zu billigen Preiſen,
als: Stecknadeln 1 Loih 6 bis 12 Pf., ſtählerne Stecknadeln 100
Stück ſortirt 1 Sgr. 3 Pf., Haarnadeln alle Sorten, Stopf, Strick-
und Einziehnadeln, ſchwarze und bunte Kopfnadeln. Sicherheitsnadeln
1 Dpd. 1 Sgr., Nahnadeln 25 Stück 6 Pf., beſte engliſche 25 St.
1 Sgr, 100 Stück 3 Sgr, langöhrige 25 Stück 2 Sgr., lackirte
und verſilberte Heftel und Schlingen, engl. Hanfzwirn in vorzüg-
licher Qualität, desgl. 2. Qual 11 Gebind 1 Sgr., Maſchinen oder
Rollenzwirn, Häkelzwirn, echt leinenes Zwirnband, Schürzenbänder,
ſchwarze und bunte Borden, Hemdenknöpfe, Corſettbänder in Leinen
und Wolle, Stiefelbänder, einfache und doppelte, von Sgr. bis
2 Sgr. u. dergl. m.

Während des Jahrmarkts: Stand am Rathhauſe Herrn Kaufm.
Peckolt gegenüber.

M e M ce M M. M M M. M M M m R m m mW
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Heilung nach einer Methode, die die beſte Geſundheit
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Eine vorzügliche A Pf. Eigarre en
pfiehlt O. Schortmann,früher L. A. Weddy.

J m oJahrmarkts Anzeige.
a Ausverkauf.Zum jetzigen Jahrmarkt ſollen eine große Partie Cattune,

Shawltücher und verſchiedene diverſe Kleiderſtoffe zu auffallend
billigen Preiſen ausverkauft werden. Zu beachten:

Stand beim Herrn Sattlermeiſter Hammer

Ein Logis iſt zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen 4
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220. aorgetraese 220. Murgetragee 220.
Nur kurze Zeit, Großer Ausverkauf. Nur kurze Zeit.

Da in meinem Hauſe ein großer Bau vorliegt, bin ich genöthigt, mein ganzes Waarenlager zum Spottpreiſe ab
ugeben, es ſind die ſchönſten modernſten gangbarſten Waaren, beſtehend:
in Tuch-, Buckskin-, Tricot S Caſi net-Stoffen, fertigen Röcken,

größten Größe;
Sammet, Piqué, Shirtings, Gardinen, Mulls, Leinenwaaren, Bettzeugen und Bettbarchent;Eilenburger Kattun, Blaudrucks, einer großen Partie Thibets, Luſtre aller Art, ſowie noch 100 andern Muſtern

Kleiderſtoffen
Wiener Shawltüchern und 1000 verſchiedenen Waaren.

Ein hieſiges und auswärtiges Publikum wird erſucht, die Gelegenheit zu benutzen, da ſolcher vortheilhafter Kauf nie
wieder vorkommen kann als bei dem nur kurze Zeit dauernden Ausverkauf in der urgstrasse 220.

H. Elkan aus Halle und z öck
Um Platz zu gewinnen, ſind noch G00 Stück Donblejacken, Jaquets, Röcke,

Ueber zie et und verſchiedene fertige Anzüge billig zu verkaufen. H. i 227
Marklanzeigeſür Merſedurg
Montag den 21., Dienstag den 22. und Nittwoch den 23. Juni

bis Nittag.
Jm Laden am Markt Nr. 20. neben den Herren

Kaufleuten Braun und Steckner.

FIcein Frincip,durch billige Preiſe recht viel Abſatz zu erzielen, verfolgend, Will ich diesmal

verkaufen, wie noch

nie hier verkauft worden iſt.
Um mir zugleich den Ruf, den ich visher hatte, zu erhalten, werden

daher zu nachfolgenden billigen, aber feſten Preiſen verkauft:
Leinwand. Hanfleinwand, Stück 6 und 9 Thlr., Flacheleinwand,

Stück 9 und 10 Thlr. i wand, Stück 8 bis 14 Thlr. (halbesStück 4 Thlr.), 150 Stück kernigfeſte Handgarnleinen,
übertrifft an Haltbarkeit alle Haueleinen, St zu Dizd. Hemden 10, 12,
14 Thir, die 11, 12, 15 und 18 Thlr. Fabrikpreis haben Bielefelder
Leinwand 11 bis 16 Thlr zu Oberhemden Holländiſche Leinwand 12
bis 18 Thlr. zu Oberhemden Ruſſiſche Kronenleinen 15 20 Thlr. zu
Oberhemden Hausleinen, Stück 8 10 Thlr.

Taſchentücher. Damen Taſchentücher, rein leinen, halbes Dtzd 15, 20,
25 Sar. bis 1 Thlr., Brüſſeler Zwirntücher, leinen, halbes Dtzd. 1
bis 1 Thlr., Engliſche Batiſttücher, rein leinen, halbes Dtzd. 1 Thlr.
15 Sgr bis 1 Thle., Kinder Taſchentücher, rein kleinen halbes Dod.
von 14 Sgr. an, leinene Batiſttücher ohne Appretur, halbes Dizd. 1 Thlr.
bis 1 Thlr. 15 Sgr., Herren Taſchentücher, große Sorte, halbes Dizd.
1 Thlr. bis t Thlr. 10 Sgr., Batiſttücher in eleganten Cartons, beſon-
ders zu Geſchenken geeignet, halbes Dtzd. von 1 Thlr. 15 Sgr. an.

Tiſchtücher. Einzelne Tiſchtücher in allen Größen Stück 10 und 15
bis 1 Thlr., ein Tiſchtuch mit 6 Servietten, beides 2 Thlr. bis 2

e e hir. 25 Sar.Tiſchgedecke nen Damaſt Gedecke mit 6 und 12 Ser Fertige Wäſche (beſonders gut gearbeitet). Oberhemden

vietten Drell und mit leinenem Einſatz, eben ſolchen Kragen und Manchetten,

Hoſen und Weſten von der kleinſten bis zur
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3 Thlr. 15 Sgr. bis 8 Thlr., Jacquard-Gredecke mit 6 und 12 Servietten 2 dlr. 15 Sgr. bis 2 Thir.,
weiße Bettdecken Stück 1 Thlr. 10 Sgr., 2 3 Thlr.

Ellenzeuge. Engliſcher Shirting, die Elle von 3-- 3 Sgr.
(ſchon ſehr fein), breit, Piqué und Dimitty billig. Chiffon,
Elle 8 Sgr. 5 und 5 Sgr., Leinen zu Betttüchern ohne
Naht, Elle 15 Sgr. und 17 Sgr.

Servietten, Deſſert Servietten, halbes Dtzd. von 17 Sgr. 6
Pf bis 25 Sgr., einzelne Servietten, halbes Dtz. von Thlr. an.

Tiſchdecken. Weiße leinene 20 Sgr. bis Thlr. 15 Sgr
Tamaſt Tiſchdecken, fein, 1 Thlr. 754 Sgr., couleurte Tiſch
decken in allen Größen von 1 Thlr. an.

Handtücherzeuge.
Handtücher, Elle 2 und 2 Sgr.
3 und 3 Sgr. 6 Pf., abgepaßte Handtücher,
Thlr. 10 Sgr. und höher, feine leinene Handtücher,
Dtzd. 1 Thlr. 15 bis 2 Thlr, feine Siubenhandtücher,
Elle 3 42 bis 572 Sgr.

Stubenhandtücher Elle
halbes Ditzd. 1

Groue Handtücher, Elle 2 Sagr., weiße

halbes

halbes Dtzd. 7 und 9 Thlr. Oberhemden, halbes Dtzd 6
und 7 Thlr. 15 Sagr., Oberhemden von feinem Leinen, halbes
Dtzd. 10 und 12 Thlr. Einſätze mit 30 bis 40 ſchmaken ge
ſteppten Fältchen halbes Dtzd 2 Thlr., Chemiſettes
und Kragen zu verſchiedenen Preiſen, karrirte Bettzeuge, Elle
3 und 5 Sgr.

Shirting- Taſchentücher Dtzd. 10,
20, 25 Sgr.

15 Sgr., früher

Ganz beſonders empfehle ich noch

500 Stück Lunte und halbleinene Herrentaſchentücher
(ausſehend wie Seide) in halben Dutzenden Thlr. 10 Sgr.,

im Einzelnen 77 Sgr. pro Stück (Werth 15 bis 20 Sgr)

30,000 Ellen karrirte bunte Bettbezüge à Elle 3
Sar 4 und 5 Sgr in den ſchönſten Muſtern und nurechtfarbig.

Jnlett und Bettdrell in den neuen rothen Farben ſehr
billig.NB. Ganz beſonbes empfehle ich noch: eine Vartie Geſundhettsſhäwlchen in Wolle und Cachemir, Stück 4 Sgr.,

Sgr. und 6 Sar, gekoſtet das Doppelte. Ter Verlauf befindet ſich
Markt Nr. 20. im Laden neben den Herren Kaufleuten Vraun und Steckner.

Die Leinen- und Wäſche Fabrik von Herrmann Cohn aus Berlin.

71 Unteraltenburg 714.
Knaben Anzüge von 2 Thlr. an von gutem Buckskin werden von mir ſelbſt nur auf Beſtellung, ſowie alle anderen

tm ſehr und z ae e um.S e.n e eS v e c
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Mädchen

empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt die reichſte Auswahl in und
I Batiſt, Shirting und Satin allen Genres, feine Kleider Mulls, Röcke,
und Damenſtulpen, leinene und weiße ShirtingTücher à Dtzd. von 25

dienung zugeſichert wird.

e

e ee

e ee e

empfiehlt beſte Waſchſeifen, weiß und braun, in ſchöner trockner Waare
Wiederverkäufern offerire Kernſeife, weiß Nr. I. à Ctr.

billiger. Harzſeifen, braun, à Ctr. von 9 Thlr. an.
Außerdem verſchiedene Toilette und Mandelſeifen.
Fertige Sophas von I2 Thlr. an, Bettſtellen mit Stahlfeder-
von II Thlr. an, ſowie Möbelbezüge bei

zu den billigſten Preiſen.
13 Thlr., geringere Sorten entſprechend

Otto Rernhardt, Tapezirer,
9 Preußergaſſe 54

F.

W Geſchäfts-Eröffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am heu-

tigen Tage in dem von mir bisher betriebenen Porzellan-, Steingut- Glaswaaren- Geſchäft
Fossmavtet r. 50 f. hierein Makerial-, Cigarren c Tabacksgeſchäſt, verbunden mit rannkwein-ch Liqueurfabrik,

etablirte. Neben einer langjährigen Erfahrung in dieſen Branchen wird es mein eifrigſtes Beſtreben
ſein, durch ſtrengſte Reellität und aufmerkſamſte Bedienung das mir ſchätzbare Vertrauen der mich
Beehrenden auch fernerhin zu rechtfertigen. Hochachtungsvoll

Munmil Wolf.Merſeburg, den 15. Juni 1869.
H. A. Obſtfelder Nachfolger.

P. S. Da ich mein Porzellan-, Steingut- Glaswaaren- Geſchäft gänzlich aufgebe,
ſo werden ſämmtliche noch vorhandenen Waaren zu den billigſten Preiſen abgegeben.

Der Obige.

M rn C erHypotheken-Versicherungs-Actien- Gesellschaft zu Berlin.
Bureau: Friedrichstrasse 130.

Herrn Getreidehändler F. Beyer in Merſeburg, Saalgaſſe 405., iſt die Kreisdirection unſerer
Geſellſchaft für den Kreis Merſeburg übertragen worden, was mich beehre, hierdurch öffentlich bekannt zu

machen. Directionder Nord deutſchen Grund-Credit-Bank zu Berlin für die Provinz Sachſen.
W. Randel.

Lager Sächſich-Plauenſcher Weißwaaren,
Firma A. ZeCchorsch, eigene Fabrik,

brochirten Gardinen und geſtickten Tüll- Gardinen Piqué,
Bettdecken und weiße ſchöne Tiſchdecken allen Genres, Herrenwäſche

Sgr. an, wobei in allen Artikeln die billigſte und reellſte Be

Billige Hkrohhüke, billige.
Auch dieſen Jahrmarkt erlaube ich mir allen Bewohnern von Merſeburg und Umgegend das Neueſte von Strohhüten für Damen,
Kinder Herren und Knaben aller Art zu empfehlen.

Preis Courant.Herrenhüte. braun, Thlr., Roßhaar 1 Thlr. 5 Sgr., Palmen, weiß, 1 Thlr. bis 3 Thlr., PanamaFacon 1 Thlr. 15 Sgr.

u

mee a o

bis 3 Thlr. Florentiner 2 Thlr. bis 2 Thlr. 15 Sgr., Engliſche 1 Thlr. 25 Sgr., ebenſo eine große Auswahl von garnirten Hüten für
Kinder und Mädchen,
Damen

ſowie Hutgarnirungen für Herren und Wiederverkäufer, eine große Auswahl von Vorhemdchen und Kragen, für
Stulpen. Die billigſten Preiſe ſichere ich im Voraus bei nur ganz reeller Waare und bitte um allerſeitiges Wohlwollen.
Mein Stand iſt dieſes Mal in der Bude vor dem goldenen Arm.

J. C. Kirchner Strohhutfa

Matratzen

Markt Anzeige.
ewachsiuch- und Rouleaur-Lager

733von O. I. Ac im aus Leipzig
zum bevorſtehenden Markt in Merſeburg eine roh

empvfieb i in Wachstuch, ſowie amerikaniſches Leder
ich Jematte Rouleaux, echt in Farben, Fenſtervorſetzer,

Schurzleder füriſch- und Kommodendecken, er erS Mrcen, Geiferlätchen, Unterlagen für Kin
w. eker r waſſerdichte Gummiſtoff-

ä für Frauen und Kinder die neueſten Modells inre und andern Facons, alles zu den billigſten Prei en,
hige Krüchgeſette Sachen in gemalten Rouleaux verkaufe ich dies

rikpreiſe.I wat Stand n des Bäckermeiſters Klaffenbach,

x g t e7 et e

a WSF. pfaun SF.,empfiehlt noch eine große Auswahl Sommerhüte in Rips, Seide,
Piqué, Leinen, Sammet uud Buckskin, ſowie zum bevorſtehenden
Ktinderfeſte größte Auswahl von Knaben und Kinderhüten und
Mätzen, alles auffallend billig, Erntehüte in Palm, Span und
Stroh von 5 Sgr. an.

Seiden Filz und Strohhüte werden bei mir gewaſchen, ge
färbt und moderniſirt. J. G. Knauth.
Echt Kaukaſiſches Jnſecten Pulver

in Schachteln zu 2 und 4 Sgr.

e Beſten Fliegenleim
in Büchſen zu 1 Sgr. empfiehlt uſtav Lots.

2 e e d424 4 e e 3u e r e e u
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Markt 48. Die Seifenfabrik von Merten Markt S e
euben bD. Wirth

Morgen d
den darau

den
in der Sch
egen ſofo

dem Unter
Lützer

Ein
Wohnhaus
Küchen,

unter ann
zu erfrage

T

Erfin
Maye
denen

wie q1
toriun
niſſe t
r

miſche

Medi
des p
einſtin
weiße
vegeta

nannt

Wahr



Grundſtücks- Verkauf.
Das der verehelichten Oeconom Frauendorf gehörige, zu

Meuben belegene Bauergut, beſtehend in einem Wohnhauſe, mehre-
ren Wirthſchaftsgebäuden Hof und Garten, ſowie ohngefähr 45
Morgen dazu gehöriges, in Meuchener Flur belegenes Land nebſt
den darauf ſtehenden Früchten, ſollen

den 24 Juni d. J., Vormittags von 10 Ahr ab,
in der Schenke zu Meuchen, entweder im Ganjen oder im Einjzelnen,
egen ſofortige Anzahlung des ſechsten Theils des Kaufpreiſes von

dem Unteizeichneten öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Lützen den 17. Juni 1869.

Königlich Preußiſcher Rechtsanwalt und Notar.

G Hausverkauf.Ein auf hieſigem Dom in gutem baulichen Zuſtande befindliches
Wohnhaus beſtehend aus 9 heizbaren Stuben ebenſoviel Kammern,
güchen, Keller, Ställen, Brunnen, Garten und Gartenhaus ſoll
unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand verkauft werden;
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zenugniß.
Den ächten weißen Bruſt Syrup vom alleinigen

Erfinder und Fabrikanten deſſelben, Herrn G. A. W.
Mayer, Breslau Kleinburgerſtr. 38., habe ich in verſchie
denen Proben einer genauen chemiſchen, ſowohl qualitativen
wie quantitativen Unterſuchung in meinem chemiſchen Labora-
torium unterzogen, und kann ich dem wiederholten Zeug
niſſe vom Sanitätsrath und Königl Kreisphyſikus Herrn
Ur Kloſe, der wiſſenſchaftlichen Begutachtung und che-
miſchen Unterſuchung des Königl. Polizeiphyſikus und
Medicinalraths Herrn Dr. Wendt, ſowie dem Zeugniſſe
des practiſchen Arztes Herrn Dr. Schwand, welche alle über
einſtimmend bezeugen, daß die Beſtandtheile des Mayer ſchen
weißen Bruſt Syrups nur in Zucker gelöſte, ſchleimführende
vegetabiliſche Subſtanzen ſind, die in paſſender Weiſe im ge
nannten Syrup enthalten, beipflichten, was ich hiermit der
Wahrheit gemäß beſcheinige.

Breslau, im Januar 1867.
Dr. Werner,

Director des polytechniſchen Bureau.
Herrn Kaufmann Moßner, Wohlgeboren,

Liegnitz.
Erſuche wieder um eine friſche Flaſche weißen Bruſt

Syrup à 15 Sgr., da ſelber mir vortreffliche Wirkung leiſtet.
Alt-Beckern, den 13. October 1868.

G. Bleul, Werkführer.
Herr Apotheker Joh. Friedr. Weyſſel,

Apotheke zum weißen Einhorn in Nürnberg,
ſchreibt am 16. December 1868:

Es freut mich, daß Sie für das Königreich Bayern die
Conceſſion zum Verkauf Jhres hier immer noch in gutem An-
denken ſtehenden weißen Bruſt -Syrups erlangt, ſenden
Sie mir daher gefälligſt 2c. (Folgt Beſtellung.)

Niederlage dieſes vorzüglichen Mittels in Merſeburg

bei Guſtav Lots.
Friſche Sendung Bratheringe, Sardines, Anchovis, Knackwürſt-

chen, geräucherte Blut und Leberwurſt empfing und empfiehlt billigſt

Blüthner.
Spiegel und Photographierahmen in verſchiedenen Größen em-

pfiehlt billig A. Voigt, Glaſermeiſter.
Weißes und braunes Kochgeſchirr empfiehlt billig

A. Voigt, Glaſermeiſter.
Von alten Eiſenbahnſchienen hält fortwährend ſtarkes

Lager und empfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſen
die Eiſenhandlung von G. W. Hoyer

in Weißenfels.

Sonnabend den 26. und Sonntag den 27. d. M.
bis Mittag 12 Uhr bin ich im Gaſthof zum goldnen Ring zu
Halle a. d. S. für Bleichſucht und Frauenkrankheiten,
ſowie für Gicht-, Rheuma- und Hämorrhoidalkranke
ju ſprechen. Dr. Müller. pracetiſcher Arzt

aus Berlin.
e eerree -m -----mm-mm- J ämmmm——m——„Z-W

Epileptische Krämpfe (Fallsueht) heilt der
Svecialarzt für Epilepsie Dr. O. Killiseh in Berlin,

Jetzt Mittelstrasse No 6. Auswärtige brieſlich.
I Sebon über Hundert gebeilt.

e
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Vnferrichts Ancageige.
Unterzeichnete, welche ſchon in vielen Städten den Unterricht im

Schneidern mit gutem Erfolge ertheilt hat, empfiehlt ſich auch hier
zur Ertheilung eines ſehr zweckmäßigen Unterrichts im Zuſchneiden
nach dem Centimetermaaße wie zur Garnirung und Zuſammenſetzun
der Taille und mache daher die jungen Damen aufmerkſam, dieſe
für Sie ſo vortheilhafte Gelegenheit zu benutzen weil während des
Unterrichts eine jede Dame die Kleider für ſich ſelbſt fertigen kann.
Der Unterricht iſt ein 4wöchentlicher und nimmt Montag den 21. d.
M. ſeinen Anfang. Das Honorar beträgt 4 Thlr., ſollten einige
Damen dieſen Unterricht nur 14 tägig wünſchen ſo iſt das Honorar
dafür 2 Thlr.

Auch ertheile ich Nachmittags 2 Stunden Unterricht im Blumen
machen und für die Damen, welche das Schneidern lernen, iſt dieſer
Unterricht gratis. Um gefällige Anmeldungen bittet

Achtungsvoll
Wittwe Blume.

Meine Wohnung iſt beim Glaſermeiſter Herrn Müller am Dom.
Atteſt. Daß ich bei einem vierwöchentlichen, ſehr leicht faßlichen

Unterricht bei der Frau Blume das Schneidern in ſeiner
ganzen Form mit Leichtigkeit gelernt habe, beſcheinige ich
mit Vergnügen.

Eisleben, den 3. Juli 1866. Ottilie Kirchner.
Atteſt. Meine Tochter Antonie hat ſeit vier Wochen den Unterricht

zum Anfertigen von Damenkleidern bei Frau Blume be
ſucht und ſich während der genannten Zeit durch vorzüg-
liche Anleitung ſo vortheilhaft ausgebildet, daß die Lehr
methode der Frau Blume allen jungen Damen empfohlen
werden kann. Aſchersleben, den 27. Juni 1867.

D. Eckert, Gerichtsſecretair.

Schwerhörigkeit n e ain veralteten. Fällen! das
Gehöröl und Wolle der Apotheke Neu-Gersdorf, Sachſen.
Ueber 280 Dankſchreiben von Geheilten und Aerzten bei jeder Flaſche
Jn Merſeburg bei Gustav Elbe.

C ſicht zu überſehen
Jch mache hiermit dem geehrten Publikum und meinen werthen

Kunden von Merſeburg und Umgegend bekannt, daß ich zum bevor
ſtehenden Jahrmarkt mit meinen ſelbſtfabricirten echten prima
Hanfzwirn dort feil halte und verkaufe wie gewöhnlich im Ein-
zelnen 10 Gebind 9fädigen langen Hanfzwirn für 1
Sgr. Ebenſo empfehle ich echten 3 ſchn. Maſchinenzwirn
zu ſehr billigen Preiſen.

Für Wiederverkäufer,
im Einzelnen berechnet, 15 Gebind 6fädigen langen Hanfzwirn für
1 Sgr. und 5 Sceonto per comptank.

Stand vor dem Hauſe des Backermeiſters Herrn Klaffenbach,

an der Firma kenntlich. G. C. Meyer,
Zwirnfabrikant in Schraplau.

Unlerleihs-Pruchleidenden
verſende ich franco und verſchloſſen gegen frankirte Einſendung
von 2 Sgr. in Poſtmarken eine ausführliche Gebrauchsan-
weiſung nebſt vorzüglichen Zeugniſſen über meine Bruchſalbe.

Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Kanton
Appenzell Schweiz.

I r u J fur deGewerbe Ordnung en en
mit alphabetiſchem Sachregiſter. Preis 3 Sgr., vorräthig in der
Buchhandlung von Friedr. Stollberg.

Am F. Palft fällige Coupons
von Oesterr. National Anleihe.

Russ. Prämien- Anleihe von 1864,
Ital. Tabaks- Obligationen,
BRumün. 7 Eisenbahn-Obligationen,

5 Türkische Anleihe von 1865,
Galiz. Carl Ludw. -Bahn 5 Prioritäten,
Lombardische 3 Prioritäten,
Kozlow- Woronesch 5 Prioritäten

werden ſchon von jetzt an von mir eingelöſt.
Zeitz, den 7. Juni 1869. J. F. A. Zür

Bankgeſchäft.
Einer nothwendigen Reiſe wegen bleibt mein Geſchäft von

Sonnabend Mittag bis Dienstag Mittag geſchloſſen.
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Markt Anzeige.
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Glacé- Handschnhe von 5 bis 7 Sgr. und 10 Sgr., ganz extrafeine 121 Sgr., zweiknöpfige 15 Sgr.
Zwirnhandschuhe, waſchecht, in den modernſten Lederfarben zu Fabrikpreiſen.
Shlipse und Cravatten in den neueſten Muſtern empfiehlt

Stand am Hauſe des Bäckfermeiſters Herrn Klaffenbach.
A. Deederich aus Magdeburg.

Die Thon, Chamokte- Steinzeugwaaren-Jabriß
von

Gebhräder Mordmann,
Treben Hoſſelbach bei Altenburg i/S.,

empfiehlt ihre Whonröhren G Gefässe in allen Dimen-
ſionen E Formen für chemiſche, techniſche und landwirthſchaft
liche zwecke, Essenköpfe, Pferdekrippen, Hunde-,
Kuh- C schweiuströge.

Preis Courante auf Verlangen gratis.

A. 48 tLotterie Anzeige.Daß die Ziehung der 1. Klaſſe 140. Lotterie am 7. und 8.
Juli d. J. ſtattfindet, mache ich hierdurch mit der Bitte bekannt,
die bei mir beſtellten Looſe nunmehr bis zum 26. d. M. ab-
holen zu wollen, damit die dann noch verbleibenden
Looſe an andere Spieler verkauft werden können.

Merſeburg, den 17. Juni 1869.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.

Unerhört billig.
Rouleaux und Spiegel, die neueſten Muſter in allen

Größen und Breiten, empfiehlt zu noch nie dageweſenen Preiſen
F. W. Oehler aus Weißenfels.

Stand dem Hauſe des Fleiſchermſtr. Herrn Mohr gegenüber.

n DJDJ II

in in MorloinrDer Keſangverein in Merzeburg
wird am Mittwoch den 23. Juni, Abends von 6 bs 8 Uhr, im
Schloßgarten Salon ein Concert veranſtalten, in welchem außer
verſchiedenen Piècen für Sologeſang, gemiſchten und Männerchor
der erſte Act der Oper

„das unterbrochene Opferfest“
von Winter zur Aufführung kommt.

Die letzten Proben finden am Freitag den 18. Juni und am
Dienstag den 22. Juni jedesmal von 6 bis 8 Uhr ſtatt, und wer-
den die activen Mitglieder des Vereins dringend erſucht, dieſe Pro-
ben nicht zu verſäumen.

Den paſſiven Mitgliedern ſind beſondere Karten, welche ſie Be
hufs Zulaſſung zu den Proben und der Aufführung vorzuzeigen
haben ausgefertigt worden, und können ſie dieſelben beim Kauf-
mann Herrn Wieſe in Empfang nehmen.

Für Nichtmitglieder des Vereins ſind Eintrittskarten für den
Preis von 77, Sgr. bei den Kaufleuten Herrn Wieſe und Rabe
zu haben.

Der Vorſtand des Geſang -Vereins.
Tivolikheater auf der Funkenhurg.
Sonntag den 20 Juni. Gold- Elſe, Schauſpiel in 5 Acten von

Dr. A. E Wollheim.
Montag den 21. Die Mottenburger, große Poſſe mit Geſang

in 6 Bildern von Kaliſch und Weihrauch.
Dienstag den 22. Donna Dianag, Luſtſpiel in 5 Acten nach

dem Spaniſchen des Moreto von Weſt.

JohannisBiZum Johannis-Vier
Sonntag den 20. d. M. in der Laube laden freundlichſt ein

die jungen Burſchen in Creypau.

m Feldſchlößelzen. un
Sonntag den 20. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags

3 Uhr ab freundlichſt ein F. Bleier.Bei günſtigem Wetter findet Abends ein Ronbon-
regen ſtatt, wozu ich alle meine Gäſte freundlichſt einlade

r g e eZur guten Quelle.
Zum Jahrmarkts Montag Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

F. Beyer.
Mit Genehmigung der Obrigkeit iſt die Reipiſchere geſonnen, am Sonntag den 20. Juni ein Lust-

Spiel verbunden mit Wanzmusik, aufzuführen, welches
in ganzen Leben noch nicht dageweſen iſt.

menJ TRitter St. Georg.
Sonnabend den 19. d. M. Bockbier wozu

ergebenſt einladet Backhbaus.
Plülhner's Reſtauralion,

747. Unteraltenburg 717.
Sonnabend den 19. Jnni von Abende 7 Uhr ab Beef

ſteack mit Schmorkartoffeln, Klopsbraten mit Compot und Salat,
Montag den 21. Juni von Abends 7 Uhr ab Speckkuchen

un einem ff. Seidel Lagerbier à Seidel 1 Sgr., wozu freundlichſt
einladet

r SKrebs's Reſtanration.
Sonnabend den 19 d. M. Sckhlachteſeſt, früh 8 Uhr Wellfleiſch

Abends Brat- und friſche Wurſt, ſowie Sonntag den 20 d. W.
von Nachmittags 3 Uhr ab Wurſtauskegeln, nebſt einem ff. Töpfchen
Lageibier, hierzu ladet freundlichſt ein

F. SrebsMestauratfion Mom 27
Sonnabend den 19. d. M. Abends 7 Uhr Speckkuchen,

dazu ein ff. Töpfchen Bock- und Lagerbier wozu fo undlichſt einladet
W. C. Hinze.

Sonntag den 20. Juni laden zum Burſchentang, wo
zur Aufführung fommt:
„Die Jefangennehmung eines Räuberhauptmanns

und ſein Tod“,
freundlichſt ein die jungen Burſchen in Göhlitzſch.

Einladung zum Brunnenfeſt.
Venenien hält das diesjährige Brunnenfeſt am Sonntag

den 20. und Montag den 21 Juni im Hoſpitalgarten in einer
grünen Laube mit Tanzmuſik ab, wozu freundlichſt einladen

die Devutirten.
Nürnhbergers Ekahliſſemenk.
Sonnabend den 19. d. M., Abends 77, Uhr, III. Abonne

ment Coycert. Ludwig Buchheiſter.
Unterzeichneter ſucht zum I Juli oder von da

ab einen mit guten Zeugniſſen verſehenen unverhei-
ratbheten Bedienten. Von Boggenha gen.
e thq»Jü&Ddd*ddoeererreeeooo vorLine runde Amme am riebſten vom Lande ſucht bis Ende
Juli die Hebamme Schwarz.

ne

Eine ehrliche Perſon wird zur Auf wartung geſucht. Näheres
Burgſtraße 292. 2 Tr. rechts.

Nach Weißenfels wird ein kraſtiges und braves Macchen zum
1. Juli als vwausmädchen verlangt Desgl. ein Hausmädchen auf
ein großes Gut, welche wöchentl. einmal mit Butter 2c. zu Markte
gehen muß Ferner finden noch Köchinnen, Hausmädchen, Kinder
mädchen, Knechte und Viehmägde ſofort und 1 Juli Stellung durch

R. Plötz, Geſinde- Veim. Bureau.

Agentur-Geſuch.
Ein thätiger Kaufmann dem beſte Referenzen und ausgebrei

tete Bekanntſchaft zur Seite ſtehen, ſucht Solaröl, Leim, Kerzen Pro
ducte c. von leiſtungsfähigen Häüſern in Agentur. Gefällige Adreſſen
unter A. C. Nr 100 posle restante Dreden.

Agenten-Geſuch. Für eine gut ſitute Feuer und Hagel-
Verſicherungs- Actiep Geſellſchaft wird ein Hauptagent geſucht.
Zum Sitz deſſelben iſt Merſeburg beſtimmt mit der Verpflichtung,
die nöthigen Unteragenten anzuſtellen. Nahere Auskunft ertheilt die
Exped. d Bl.

Ein Pfauhahn
iſt zugeflogen der Eigengenthümer fann denſe'ben gegen Erſtattung
der Futterfoſten und Jnſertionsgebühren abholen vor dem Gott-
hardtsthore Nr. 128 I.

Merſebarg, den 15. Junt 1869.
Am 9. Junm iſt ein geben anſcheinend Jaudhund zugelaufen;

derſelbe konn gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüben und Futter
koſten abgeholt werden bei dem Braumeiſter in Kötzſchlitz.
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Ein Lehrling und ein
Leon

Aültenburger Kirche

Birſhe werden geſucht in der Gelbgießerei
H. Roſenthal an der Dammmühle.

Ein ordentliches reinliches Dienſtmädchen mit guten Atteſten
verſehen, wird geſucht Oberbreiteſtraße Nr. A8I.
Heute fruh 2 Uhr wunde uns ein kräftiger Junge geboren.

Merſeburg, den 18 Juni 1869.
Giebenrath und Frau.

Heute an meinen runfagjahrigen Handwerts Jubiläum wurde
ich durch ehrenvolle G. ſchenke der geehrten Geſchwiſter Kops ſo
überraſcht. daß ich nicht unterlaſſen fann, meinen herzlichen Dank in
dieſer Weiſe auszuſprechen, inebeſondere dem Herrn Zimmermeiſter

ops, welcher den Abend des Tages mir und meiner Familie
ſammt Collegen in ſo ſchöner Weiſe zu verherrlichen ſuchte.

Merſeburg den 14. Junt 1869.
Auguſt Lowitzſch, Zimmermann.

Am 4. Sonntage nach Trinitatis (20. Jum) predigen:e

Vormittags Nachmittags:
Homkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Candck. m. Gymn, L.

Dr. Scheibe.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.

Herr Paſtor Gruner-
Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten

vom Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner. Anmeldung
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Anmeldung.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung.
Fruh und Nachmittags katholiſcher Eottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Mai.
Geboren: dem Maurer Schäfer eine Tochter; dem Bürger Muſikus und

immermann Karguth eine Tochter dem Müllermeiſter Rackow ein Sohn dem
Handarbeiter F Stein eine Tochter dem Bürger und Zimmermann Schneider
eine Tochter der Frau J. K. Magdeburg eine außerebel, Tochter dem Stellmacher
geſellen Flohr ein Sobn dem Gaſtbofebeſitzer und Reſtaurateur Becker eine Tochter.
2 Getrauet: Jgg. Kliebe, Stellmachergeſelle in Biſchdorf, mit Jgfr. F. Fren-
pl von bier. Geſtorben: des Bergmanns Berger einziges Kind im 2. J.,
an Zabnkrämpfen die außerehel Tochter der A. Tauche, im l. Viertelj., an Krämpfen;
die außerehel Tochter der W Böhme aus Unterclobicau, im t. J, an Krämpfen;
der Handarbeiter F. Avel, im 57. J., im Schacht in Dörſtewitz verunglückt.

Die evangeliſche Kirchenverfaſſung,
deren Entwickelung unſerem Könige, als oberſten Schirmherrn der
evangeliſchen Kirche in Preußen ſeit der Uebernahme der Regierung

ſtets am Herzen gelegen hat, wird in nächſter Zeit ihrer Neugeſtaltung
um einen bedeutſamen Schritt näher geführt werden.

Schon bei der Vorbereitung der Kreis SynodalOrdnungen für
die öſtlichen Provinzen iſt die Frage, ob hiernächſt mit der Einrich-
tung von Provinzial Synoden vorzugehen ſei, zur Erörterung ge-
zogen und bejahend entſchieden worden in dem Allerhöchſten Erlaß
vom 5. Juni !861, durch welchen die Bldung der Kreis Synoden
angeordnet wurde, war jene weitere Entwickelung ausdrücklich vor
eſchen.J Den im Jahre 1867 verſammelten KreisSynoden war demzu-

ſolge der Entwurf einer ProvinzialSynodal Ordnung für die ſechs
öſtlichen Provinzen zur Begutachtung vorgelegt. Jn Folge der gegen
denſelben von verſchiedenen Seiten erhobenen Einwendungen wurde
jedoch der Entwurf auf Befehl des Königs einer nochmaligen ein
gehenden Prüfung unterzogen.

Gleichzeitig kam zur Erwägung, auf welchem Wege zu der er
ſten Berufung von Provinzial Synoden zu gelangen ſein werde.
Um von vorn herein klar hervortreten zu laſſen, daß es nicht die
Abſicht ſei, die Verfaſſung der evangeliſchen Kirche in ihrer provin-
ziellen Gliederung lediglich durch landesherrliche Beſtimmung zu
regeln, ſchien es ſich zu empfehlen die erſten Provinzial Synoden
als außerordentliche, lediglich zu dem Zwecke zu berufen um mit
denſelben über die Feſtſtellung der definitiven Provinzial Synodal-
einrichtung, ſowe über die Reviſion der Gemeinde und Kreis-
Eynodalverfaſſung zu verhandeln

Jn ſolchem Sinne hat Se. Majeſtät der König durch einen ſo eben
ergangenen Allerhöchſten Erlaß angeordnet, daß zur Förderung der
Reugeſtaltung der evangeliſchen Kirchen Verfaſſung noch im laufen
den Jahre in den ſechs öſtlichen Provinzen des Staates außerordent-
liche Provinzial S ynoden abgehalten werden denen die bisher ergan-

genen Verordnungen über die Gemeinde und Kreis Synodal Ver
faſſung zu erneuter Prüſung, ſowie die zu treffenden Anordnungen
über die Einrichtung von Provinzial Synoden zur Begutachtung
vorgelegt werden ſollen.

Dieſe außerordentlichen Provinzial Synoden werden aus der
Wahl der Kreis Synoden hervorgehen. Zu dieſem Zwecke werden
tie Kreis Synoden einzeln oder mehrere je nach der Größe und ge
bichtlichen Zuſammengehörigkeit zu einer Bezirks Synode vereinigt
und als Wahlkörper berufen werden. Jede Bezirks Synode ſoll
vier Abgeordnete eiwählen, einen Superintendenten, einen andern
Geſtlichen und zwei weltliche Mitglieder. Diejenigen Kreis Syno-
Pen, welche einzeln als Wahlkörver berufen werden erwählen einen
Priſtlichen und einen weltlichen Abgeordneten, denen als drittes Mit-
Phed der vorſitzende Superintendent der Kreis Synode hinzutritt.

Fihlbar ſind als Depyutirte geiſtlichen Standes die vollberechtigten
h
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geiſtlichen Mitglieder der Kreis
Standes die ſelbſtitändigen Mitglieder aller zum
hörigen evangeliſchen Pfarrgemeinden.

Außer den gewählten Mitgliedern können durch landesherrliche

Wahlkörper ge

Ernennung einige geiſtliche und weltliche Mitglieder zur Provinzial
Synode berufen werden; die Zahl derſelben ſoll jedoch den ſechſten
Theil der Geſammt Synode richt überſteigen

Bei den Berathungen der außerordentlichen Provinzial Synoden
ſollen im Weſentlichen die Grundſätze der Kirchenordnung für Weſt
falen und die Rheinprovinz zu entſprechender Anwendung kommen.

Der Entwurf für die weitere dauernde Geſtaltung der Provinzial
Synodal Ordnung, welcher den Verhandlungen mit den außerordent
lichen Synoden zur Unterlage dienen ſoll, iſt unter Beachtung der
dagegen zur Sprache gebrachten Erinnerungen in mehreren Punkten
weſentlich verändert worden.

Beſtimmung und Aufgabe der Provinzial Synoden ſoll es ſein,
„unter Wahrung des Bekenntnißſtandes der einzelnen Gemeinden
und ihrer Stellung zur Union, in regelmäßig wiederkehrender Ver
ſammlung die evangeliſche Kirche der Provinz zu vertreten und deren
Intereſſen zu fördern.“

Jndem ſomit an die Spitze der Synodal Ordnung ausdrück-
lich der Grundſatz geſtellt iſt, daß die Provinzial Synode „die evan
geliſche Kirche der Prooin;“ vertreten ſolle, iſt die Beſtimmung
derſelben ſowohl den Wahlkörpern wie den landesherrlichen Kirchen
behörden gegenüber klar feſtgeſtellt.

Sobald die Berathungen der außerordentlichen Provinzial Syno
den zum Abſchluß gelangt ſein werden und die dauernde Geſtaltung
der Kirchengeſetze über die Gemeinde-, Kreis und Provinzialver
faſſung demgemäß zur ſchließlichen Entſcheidung kommen ſoll, wird zu
beurtheilen ſein, inwieweit und in welcher Geſtalt die Geſetzgebung
des Staats und die Mitwirkung des Landtages erforderlich ſein wird
um die Beſtimmung der Verfaſſung, nach welcher die evangeliſche
Kirche ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig ordnen und verwalten ſoll,
zur endgültigen und vollen Ausführung zu bringen.

(Prov. Correſp.)

Jm Wechſel des Lebens.
Frei nach dem Engliſchen des E. L. Bulwer von Rudolph Müldener,

(Schluß).
Julien's erwähnte Saint-Amand nie aus eigenem Antriebe

und beantwortete Lucilla's Erkundigungen nach ihrer Couſine nur
kurz und mit Kälte; dafür aber ſprach er mit der ganzen Begeiſte
rung einer glühenden, gleichſam lange eingekerkerten Seele von dem
Stande, den er ergriffen.

Der Ruhm des Krieges ſchien jetzt SaintAmands einzige Ge
liebte zu ſein

Lucilla ſah ihn an der Spitze ſeiner Compagnie abziehen, ſah
ſeinen ſtolzen Federbuſch in der Sonne ſchimmern, ſein Pferd ſich
durch die enge Straße Bahn brechen ſah wie ſein letzter Blick noch
einmal zu der Hausthür zurückkehrte, in welcher ſie ſtand, und als
er ihr noch einmal zum Abſchiede winkte, da glaubte ſie auf ſeinem
Geſicht den Ausdruck jener tiefen und dankbaren Zärtlichkeit zu be
merken, welche ſie an die einzige helle Zeit ihres Lebens erinnerte.

Sie täuſchte ſich nicht längſt ſchon hatte Saint-Amand Ju
liens Leichtſinn und innere Gehaltloſigkeit erkaant; er fühlte, daß
in ihr die Vergeltung für ſein an Lucilla begangenes Unrecht liege und
dieſe ſchmerzliche Erkenntniß ſuchte er im Sturm und in der Gluth
des Krieges zu beräuben.

Jahre vergingen und in Lucilla's ſtillem einförmigen Leben tönte
Saint Amand's glänzende Erſcheinung eher wie ein Traum, als
wie eine Wirklichkeit nach

Napoleon's Stern war über dem Horizonte aufgegangen das
Epos ſeines Lebens hatte begonnen der Feldzug nach Egypten war
gleichſam der Heroid ſeiner ſpäteren glänzenden, meteorgleichen
Triumphe.

Eines Abends ſaß Lucilla, mit einer Stickereibeſchäftigt, neben ihrer
Mutter, ihr Vater war bereits ſeit einiger Zeit geſtorben
als Madame Tiſſeur nach längerem Stillſchweigen anhob:

„Jh wollte, liebe Lucilla, Du ließeſt Dich zu einer Heirath
mit Juſtin bewegen. er liebt Dich aufrichtig und eben jetzt, wo
Du noch jung biſt und noch viele Jahre vor Dir haſt ſollteſt Du
doch wohl bedenken, daß Du nach meinem Tode allein ſtehen wirſt.“

Lucilla entgegnete ernſt:
„Höre auf, theure Mutter heirathen kann ich nie mehr, und

was die Liebe betrifft, ſo kann ich einmal durch eine ſo harte
Schule des Schickſals gegangen mich in dieſer Beziehung nie
wieder täuſchen.“

„Du kennſt Dich ſelbſt nicht, Lucilla; nie wurde ein Mädchen
geliebt, wenn Juſtin Dich micht liebt

Das Urtheil der Madame Tiſſeur war richtig und bezog ſich
auch nicht blos auf Juſtin

Lucilla's beſcheidene Tugend ihr freundlicher Sinn und eine
echt weibliche Anmuth in allen ihren Bewegungen hatten ihr ſo
viele Siege eingetragen, als nur glänzende Schönheit vielleicht nim
mermehr.

Allein mit Schauder hatte Lucilla jeden Heirathsantrag zurück

Synoden, als Deputirte weltlichen
J



ieſen, ohne daß dabei auch
itelkeit ſich in ihr geregt hatte.

Eine Erinnerung, trauriger als alles Andere, war ihr auch theurer
als Alles, und die Heiligkeit dieſer Erinnerung ließ ihr den Ge-
danken, die Vergangenheit durch eine neue Neigung verwiſchen zu
wollen faſt wie einen Frevel erſcheinen.

Madame Liſſeur fuhr ärgerlich fort:
„Nun, ich will doch nicht hoffen, daß Du immer noch mit

Liebe an Denjenigen denkſt, von welchem Du allein Undank er-
fahren haſt.“

Lucilla erwiederte erröthend, während ein leichter Seufzer ſich
ihrer Bruſt entrang:

„Nein, liebe Mutter, Eugen iſt ja doch mit einer Anderen
vermählt.“

Jn dieſem Augenblicke ertönte ein ſanftes ſchüchternes Klopfen
an die Thür.

Auf das „Herein!“ öffnete ſich die Thür, während gleichzeitig
die rauhe Stimme eines Lohndieners ſich folgendermaßen vernehmen
ließ:ß „Hier, hier, mein Herr, iſt die Wohnung der Madame Tiſſeur

und hier hier iſt Mademoiſelle!“
Und vor den beiden Frauen ſtand, die Augen mit einem Schirm

bedeckt, eine hohe, ſchlanke Geſtalt im langen Militairmantel.
Ein Schauder durchzuckte Lucilla, als die Geſtalt die Arme

gegen ſie ausſtreckte:
„Lucilla!“ rief eine ſchwermüthige Stimme, die Muſik ihrer

erſten Jugend; „wo biſt Du, Lucilla? Ach! ſie erkennt SaintAmand
nicht wieder

Er war es wirklich.
Durch eine ſonderbare Schickſalsfügung hatte die brennende

Sonne und der ſcharfe Staub der egyptiſchen Ebene den jungen
Krieger in der Blüthe ſeiner Carriere mit einer zweiten und
diesmal mit einer unheilbaren Blindheit geſchlagen.

Nach Frankreich zurückgekehrt, fand er ſein Haus verwaiſt.
Julia war nicht mehr; ein plötzliches Fieber hatte ſie hinweggerafft,
und jetzt nun hatte Saint-Amand Lucilla aufgeſucht, um zu ſehen,
ob es für ihn noch eine tröſtende Hoffnung in der Welt gäbe.

Und als er zaghaft ſeinen früheren Antrag erneuerte, gedachte
da Lucilla's Stolz der erlittenen Wunde, verſchloß ſie ihr Herz
ſeinen Bitten

Ach! mit einer unwiderſtehlichen Macht ſprachen ſeine Stimme
und ſeine verdunkeiten Augen zu ihr. Jhr einziger Gedanke war

„Jch bin ihm wieder nöthig geworden weiſe ich ihn zurück,
wer wird für ihn ſorgen

Dieſer Gedanke ſagte ihr was ſie zu thun habe, in dieſem
Gedanken ſtürzten alle Quellen einer zurückgedrängten aber unbeſieg-
ten Liebe auf ſie ein; mit dieſem Gedanken ſtand ſie neben ihm am
Altar und ſprach das Gelübde einer ewigen Treue mit vielleicht noch
heiligerer Hingebung aus.

Und Lucilla fand hinfort einen Lohn, den gewöhnliche Men
ſchen nie begreifen können.

Mit der Blindheit kehrten alle die Gefühle zurück, welche ſie zuerſt
in Saint Amand's einſamer Bruſt erweckt wieder lauſchte er auf
ihren Tritt, wieder vermißte er ſie, wenn ſie auch nur eine Minute
von ſeiner Seite wich, ihre Stimme verſcheuchte alle Wolken von
ſeiner Stirn.

Eugen klagte auch nicht mehr um das Gut, welches er ver
loren, er verſöhnte ſich mit ſeinem Geſchick und gewann jene heitere
Stimmung, welche den Blinden in den meiſten Fällen eigen zu ſein
legt.pr ielleicht ertragen wir, wenn wir die Welt einmal geſehen und

ihre leeren Freuden erprobt haben, deren Verluſt leichter; vielleicht
verliert die Finſterniß ihren Schrecken wenn erſt eigene Erfahrung
uns mit dem blendenden Glanze und mit den Mühen des Tages
bekannt gemacht hat.

Außerdem trug es zu ſeinem Glücke bei, daß er mit vorrücken
dem Alter die Nothwendigkeit täglich zunehmen fühlte, welche ihn
an Lucilla feſſelte, und ſomit im überſtrömenden Herzen die Süßig-
feit der vermehrten Dankbarkeit empfand; es trug zu ſeinem Glücke

bei, daß er die Jahre dieſe offene Stirn nicht mit Furchen bedecken,
die Zartheit dieſes rührenden Lächelns nicht trüben ſah, daß Lucilla
für ihn außer dem Bereiche der Zeit ſtand und ihm bis zum Rande
des Grabes welches Beide kurz hintereinander aufnahm in
der vollen Blüthe ihrer unverwelklichen Zärtlichkeit, in der ganzen
blühenden Friſche einer nie alternden Seele erhalten ward.

Die Rache eines deutſchen Mädchens.
Ein Ereigniß aus dem Leben.

Novelle von N. v. Hof.
Wenn wir die Themſe von London aus ungefähr eine halbe

Stunde aufwärts verfolgen, da, wo ſie langſam den herrlichen Gär-
ten von Kew zuſtrömt, ſo erblicken wir auf einer mäßigen Anhöhe,
von einem Kranz immergrüner Sträucher und Bäume umringt, ein
Landhaus, welches ſich weniger durch ſeine Größe und Pracht, als

durch den einfachen, edeln Styl, in dem es erbaut, auszeichnet.

Park erſtreckt ſich über den Hügel, auf dem d

e Der du 4Landhaus ſteht, bis dahin, wo der Themſe weiche Welle das tie
Grün der Ufer ſpielend koſet; ein Arm des Fluſſes ſchlingt ſich in
die lichten Baumpartien und bildet dort einen ſtillen Weiher, von
ſchneeigen Schwänen langſam durchzogen.

Smaragd, laue Lüfte des Sommers wehen leiſe darüber hin, ſeine
Oberfläche nur wie mit ſchebendem Flügel berührend und wen

kräuſelnd. sLindenduft füllt die Luft, denn eine ſchöne Allee, die den Park
durchſchneidet, ſteht gerade in voller Blüthe, ſie führt bis zu einem
Thor in dem eiſernen Geländer, welches die Grenze zwiſchen dieſem
und dem nächſten Beſitzthum bezeichnet.

Die Allee durchwandelt ein hoher, ſchlanker Mann, der troß
ſeiner hellblonden Lockenhaare und offenen, treuherzigen, graublauen
Augen, ſeiner ganz offenbar deutſchen Phyſiognomie voll Intelligenz
und Güte einen ſo ſtark gebräunten Teint beſitzt, daß man ſofort
ſchließen möchte, er habe ſich dieſe Färbung unter einem anderen
Himmel, in einer heißeren Zone geholt; und dieſer Schluß iſt
ein richtiger.

Die wenigen Worte, die er im Herankommen laut werden läßt,
beſtätigen es.

Ja, ſchön iſt der Atlas mit ſeinen ſteilen, ſpitzen Felſen, die,
wie ſchlanke Minorets in die unendlich klare, hohe Luft hinein ragen

ünd dann wieder jäh in das Meer, das bläulich gefärbte, hinab
ſinken. Schön iſt Deutſchland mit ſeiner Wälder Pracht, ſeiner ewig
wechſelnden Mannigfaltigkeit, und Jtalien! Ha, mich ſchauderts.
Jtalien! ſchönſtes Land auf Gottes Erde, aber die ſchwüle Luſt
ungezügelter Leidenſchaften bildet ſeine Atmoſphäre.
Rat Wie anders hier: So ſtill, ſo heimathlich die Schönheit der

atur.
Der grüne Ton, den jede Landſchaft athmet, die zarte Friſche,

die ſie umſchwebt, das ganze Hoffnungskündende dieſes ewig keimen
den knospenden, grünenden Erdreichs.

Nur für mich grünt keine Hoffnung mehr
Er war jetzt am Ende der Allee angelangt, öffneke ſachte das

Thor im Eiſengitter und trat mit ſcheuem, ehrfurchtsvollem Schritt
ein wenig vorwärts zu einem kleinen, kleinen Roſengärtchen, welches
hier in dem großen, parkähnlichen Garten ein Plätzchen gefunden.
Er nahm ſeinen grauen Filzhut vom Haupte und entblößte ſo

eine hohe Stirne, welche in ihrem auffallenden, faſt mädchenhaften
Weiß mit dem tiefen Braun des übrigen Antlitzes gar ſonderbar
contraſtirte.

Und was geſchieht nun?
Der hohe Mann ſteht in vorgebeugter Stellung, der Hut in

W bebt, ſeine Lippen murmeln leiſe, leiſe, iſt's ein
ebet

Jetzt drückt er den Hut wieder in das ſchöne, reiche Lockenhaar,
bückt ſich tief und will eine der weißen Röschen, die aus dem kleinen
Gebüſch ſo zahlreich hervorſchimmern, brechen.

Aber nein! er verſagt es ſich, wendet ſich wieder dem holden
Schatten der Allee, welchen die frühe Morgenſonne hier und da durch
leuchtet, zu und ſchlendert in Gedanken richtiger Gedenken ver
ſunken langſam weiter.

Seine Miene nimmt indeſſen nach und nach wieder den gewohn
ten Ausdruck von Unternehmungsgeiſt, Thatkraft, Entſchloſſenhei
und ruhigem Muthe an.

Vom entgegengeſetzten Ende des Baumganges kommt der kurze
Schritt eines lebhaften Franzoſen „Albrecht!“ ruft er, aber der Andere
hört nicht.

Albrecht Bernau!“ ruft er wieder, da ſchaut der blonde Mann
auf, eilt vorwärts und umarmt den einſamen Wanderer mit den
Worten:

n a h h in Du's! w Du ſelbſtJch dachte mir Dich noch in transatlantiſchenverſuchen begriffen!“ hen Heteicherunss
„Californien Pah! Goldſchwindel ausgefiebert! Aber Du

Abenteuerſüchtiger? Ausgetobt? Zur Ruhe gelangt? An Roſen
ketten gelegt?“

So fragte der lebendge Franzoſe, deſſen jetzige Heimath, wie
die Albrecht's, an der langſam ſtrömenden Themſe lag, fort und
fort in ſeiner ihm eigenen, abgeriſſenen Weiſe, ſo daß der ruhigere
Bernau erſt den Fluß ſeiner Rede verrauſchen laſſen mußte, ehe er
zur Antwort gelangen konnte.

Auch war ihn bei den Worten an Roſenketten gelegt? eine
u gehmuth überkommen, deren er nicht ſofort wieder Herr werden
onnte.

(Fortſetzung folgt.)

Niätßſet.Ein engliſches Mädchen die erſte benennt;
Oft haben die anderen beiden
Von des Weltgewühls Leiden und Freuden
Gar Manchen und gar Manche getrennt
Auch kennt Jhr ſie zierlich, voll Süßigkeit;
Das Ganze Euch jegliche Zeitung weiht.

eeaaaaaneeennnneeeeeeeeeeereeererprrrrrr

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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Der Weiher glänzt und ſchimmert wie ein großer, groß
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